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Zusammenfassung


In den kommenden Jahrzehnten wird es zu einem erheblichen Anstieg der Bevölkerung 

älterer Erwachsener kommen, begleitet von erheblichen demografischen und familiären 

Strukturveränderungen weltweit. 


Infolgedessen wird die Zeit des leeren Nests – die postparentale Phase im Leben der El-

tern, wenn ihre Kinder das Zuhause verlassen haben und sie sich nicht mehr mit der 

Kindererziehung beschäftigen – in westlichen und asiatischen Kulturen immer häufiger er-

lebt. 


Der aktuelle theoretische Überblick untersucht die psychologischen Folgen der Zeit des 

leeren Nests auf Einsamkeit und Wohlbefinden in allen Kulturen und betont den Einfluss 

kultureller Faktoren auf diese Erfahrungen. 


Durch die Synthese von Forschungsergebnissen aus westlichen und asiatischen Kontex-

ten untersuchen wir zwei primäre theoretische Mechanismen – Rollenverlust und Rol-

lenentlastung –, die die psychologischen Ergebnisse der postparentalen Phase prägen. 


Unsere Untersuchung zeigt, dass sich einige Eltern aufgrund des Rollenverlusts weniger 

wohl fühlen, während andere von der Entlastung ihrer Rolle und einem gesteigerten 

sozialen Engagement profitieren. 


Wir beleuchten, wie kulturelle Unterschiede in Familienrollen, Geschlechterrollen, sozialen 

Erwartungen in Bezug auf das Verlassen des Nestes und soziale Teilhabemuster diese 

Mechanismen moderieren. 


Wir schlagen einen umfassenden kulturellen Rahmen sowie eine Diskussion kulturell sen-

sibler Interventionen vor, um das Wohlergehen von Eltern nach Auszug ihrer Kinder 

weltweit zu verbessern.


Studie: Hartanto A, Sim L, Lee D, Majeed NM, Yong JC. Cultural contexts differentially 

shape parents' loneliness and wellbeing during the empty nest period. Commun Psychol. 

2024 Nov 3;2(1):105. doi: 10.1038/s44271-024-00156-8. PMID: 39489810; PMCID: PM-

C11532363.





